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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Megierung zu Dauzig⸗ 


Königl. Provinzial Zutelligenz⸗Comtoii im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Dienstag, den 20. Februar. 1844. 


— 


No. 43. | 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 18. und 19. Februar. 8 
Herr Particulier Graf zu Dohna aus Potsdam, Herr Major im Kaiſer⸗Franz⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiment v. Falkenſtein aus Berlin, Herr Rittergutsbeſitzer v. Zanthier aus Carſtenitz, 
Herr Propritaire Stockwis aus Brüſſel, Herr Gutsbeſitzer Zube aus Rieſenwalde, 
die Herren Kaufleute Gohl, Schubert, Held aus Berlin, Wellbrock aus Bremen, 
Rancke aus Iſerlohn, Jorries aus Weſel, Seſinghaus aus Weſterbauer, Guttzeit 
aus Königsberg, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Oberamtmann Radloff aus Amt 
Schnittken, die Herren Kaufleute G. Chriſtianſen aus Stettin, M. Gabrielly aus 
Podgorze, die Herren Gutsbeſitzer Schlubach aus Roſſitten, Siemens aus Rhoden, 
log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Stadelmann aus Merfeburg, Krum⸗ 
wiede aus Brandenburg a. d. Havel, die Herren Glasfabrikanten Tender und Linde 
aus Neukrug bei Konitz, die Herren Rittergutsbeſitzer Schmalz aus Sampohl, 
Lächlin aus Dohlſtadt, log. in den drei Mohren. Herr Rittergutsbeſitzer Piepkvrn 
aus Jeczow, Herr Rector Eichwald und Herr Rendant Titel aus Berent Herr 
Gutsbeſitzer Baron Nordeck aus Einlage, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer E. Schwanenfeldt aus Marienwerder, und T. Rehefeldt aus Bukowitz, Herr 
Commiſſarius E. Jacobi aus Elbing, log. im Hotel de Thorn. 
Bekanntmachungen. 
2 Der Tiſchler Carl Gottlieb Albrecht und deſſen Ehefrau Anna Maria Al⸗ 
brecht verwitwet geweſene Bahr geb. Streeg zu Borgfeld, welche feit dem 15, 
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October 1843 veiheirathet find, haben durch die gerichtliche Eikiatung vom 28. Des 
cember 1343 gemäß $ 392. Dit. 1. Thl. II des Allg. Laudrechts ihr Vermögen 
mit den § 393. und 394. daſelbſt ausgedrückten rechtlichen Folgen abgeſondert. 

Danzig, den 27. Januar 1844. 

ee Königl. Land- und Stadtgericht. 

2. Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer iſt an der IV. Abtheilung des Bürger⸗ 
löſcheorps die Reihe auf der Brandſtelle, und an der J. rn Br Corps 
auf ihrem Sammelplatze zu erſcheinen. 

Danzig, den 19. Februar 1844. 

Die Feuer⸗Deputation. 
— —ä—ũ—— une —— — 
AVERTISSEMENT. 
3: In dem Schulzenamte zu Zeisgendorf ſollen im Termin 
den 15. März ., Vormittags 10 Uhr 
mehrere, dem ehemaligen Hofbeſitzer Wiens gehörige und im Wege der Exekution 
abgepfändete Gegenſtände, als: 
5 5 Pferde, 


Wagen, 
Mobiliar, 
Reitzeugſtücke, 
Betten, 
g 10 Stück Bauholz, 
Pferdegeſchirre > 
öffentlich gegen gleich n Besablung an den Deifbietende verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Dirſchau, am 8. Februar 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


W d e Ff A N 
4; Heute Vormittag um 101% Uhr entriß uns der Tod nach mehrmonatlichen 
Leiden am Bruſtübel unſern iunigſt geliebten Gatten, Vater, Bruder und Schwager, 


den hieſigen Hofbeſitzer und Kirchenvorſteher P. H. E. Fröhling, in ſeinem unlängſt au⸗ 


getretenen 41ſten Lebensjahre. 
Dieſe für uns betrübende Anzeige widmen son feinen Freunden und Bekann⸗ 


ten hiemit ergebeaſt. Die Hinterbliebenen. 
Ohra, — 4 Februar 1844. 
z —_ giterartifhe Anzeigen. 


5 Bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
; Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung der 


fing > 
mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupferausſchlags. Oder: Die Krankheiten und 
Entartungen der Hautdrüſen, deren Urſachen, Verhütung und Heilung. Nach viel⸗ 
_ 8 8. Geh. Preis 774 Sgr. 


— 6 


9 f 8 
6. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598. iſt zu haben: ; . x 
Zur geſellſchaftlichen Seunffigung iſt zu empfehlen: 
Carlo Bosco, das Zauber⸗Cabinet, oder das 


Ganze der Taſchenſpielerkunſt. 
Cathaltend: (61) Wunder erregende Kunſtſtücke durch die natürliche Zauber⸗ 
kunſt, mit Karten, Würfeln, Ringen, Kugeln, Geldſtücken ꝛc. Zur geſellſchaftlichen 
Beluſtigung mit und ohne Gehülfen aus zuführen. Vom Profeſſor Kerndörfer. 
zte Auflage. 8. br. Preis 20 Sgr. ’ 


——— ͤ äGDwͤ—ü⁴PE — q—＋T＋—᷑—i—— — EEE 

FCC N 
7. Wie ich ſchon früher bekannt gemacht, darf, der neueſten Verfligung ge 
mäß, nach dem erſten Ziehungstage jeder Klaſſe ke in Loss mehr in den Händen der 
Einnehmer ſein. Ich mache deshalb meine geehrten Spieler darauf aufmeikſam, 
daß den 20. Februar die Ziehung der 2ten Klaſſe 39ter Lotterie beginnt, 
und ich an dieſem Tage alle Looſe, die bis dahin nicht erneuert find, an die Königt. 


—— 


Generat-Rotterie:Direftion remittiren muß. Rotzoll. 
Gelee eeeseeeseseeee 
0 8. Der Eingang zu meinem neu etablirten s 6 
2 Pfand⸗Leih⸗Comtoir 8 
ist ſowohl Hundegaſſe No. 263. als auch. Dienergaffe No. 210. 

6. 


I 2 
RE Meyer Pick. 3 
* SSS SSG O San ODE) 
9. „ [iſen unkau f. 5 . 

Wer circa 50 Schachtruthen Fundamentſteine liefern will, melde ſich neben dem 
Langgaſſerthor No. 45. bei J. S. Keiler. 


ernträge füt die Rheinpreußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


10. 
Geſellſchaft in Duͤſſeldorf werden im 1 Jopengaſſe No. 745. 


angenommen durch den Haupt⸗Agenten . .A. Lindenberg. 

11. Der rechtmüßige Eigenthümer einet grauen, mit Stahlperlen verzierten, 
ſeidenen, am 15. d. M. gefundenen Geldbörſe, in welcher eine unbedeutende Summe 
Sübergeld — nicht Gold — befindlich ift, kann ſelbige gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionskoſten, Langenmarkt No. 481. in Empfang nehmen. 


12. Eine gebildete und anſtändige Demoiſelle, die in einer bedeutenden Putz⸗ 
und Mode⸗Handlung dem Verkaufs⸗Geſchäfte vorſtehen kann, findet ſogleich Engage⸗ 


ment. Mo? iſt im Königl. Intelligenz⸗Comtoir unter Littr. S. zu erfahren. 

„. Elegante Masken⸗Anzüͤge für Herren u. Damen 
empfiehlt Max Schweitzer, Langgaſſe 378. 
14. Im Schreiben und Rechnen wird Unterricht 5 No. 1871. 


* 


"machen. 


pro Schock + Nthlr. 10 Sgr. empfiehlt 
— N Nine At 
billig verliehen Breitgaſſe No. 1919. am breiten Thor. 


— 3.6 iu 2 
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15. Bei Hoyer am Krahnthor. x 
Zum frohen Faſtuschtsfeſte unterhält heute die Kamille Hennigs nit Ge⸗ 
ſang und Inſtrumentalbegleitung. Zum Abendeſſen Bierkarpfen. . 
16. Die von der Reſſource Concordia zu den drei Ringen, unterm 26. Januat 
1332 auf meinen Namen ausgeſtellte Actie No. 56. über 12 Nthir. Preuß. Cour. 
iſt verloren gegangen. Wer daran. Anſprüche zu haben glaubt, wird hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſe innerhalh 4 Wochen nach dato, in geſetzlichem Wege geltend zu 
i b Louis eyer. 
Danzig, den 16. Februar 1844. ; 
17. Eine anſtändige Dame, wenn auch mit einem Kinde, wird für die dies⸗ 
jährige Badezeit in Zoppot oder Bröſen als Mitbewohnerin geſucht. Reflectirende 
belieben ſich im Intelligenz Comtoir unter Adreſſe L. zu melden. f 
18. Beſtellungen auf Gemüſe⸗ und Blumenſämereien, neueſten Georginen, Nelken 
u. a. Pflanzen für 1 8 3 
Aug. Friedr. Dreyssig in Toundort bei Weimar 
nimmt wegen herannahendem Frühjahr, nur noch für kurze Zeit an 
5 N 7 8 E. E. Zingler. 
19. Mittwoch, den 21. Vormittag 10 Uhr, wird ein vollſtändig gerittenes und 
zum Fahren geeignetes Pferd am Landwehrzeughauſe verauctionirt. i 
20. 8 Vergoldete Gardienenſtangen a 743 ee er 3 
J. R. Schnibbe. 
en Gluſer und andere Goſchirte zu Feſtlichtetten 


Auch werden daſelbſt 


21. Wer eiven großen wohlerhaltenen eiſernen Ofen für einen mäßigen Preis 


käuſtich oder miethweiſe abſtehen will, melde ſich Brodtbänkengaſſe No. 697. 


Mn DEE 7 ia 
Ber m iet h unn g en. — 


Er Eine Wohnung von 5 Zimmern nebft Zubehör, auch Stallung wenn es ger . 


wünſcht wird, iſt zum 1. April e. Sandgrube No. 462. zu vermiethen. 

23. Langenmarkt No. 452. find zwei meublirte Zimmer vis a vis an einzelne 
Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

24. Breitegaſſe No. 1202. ſind 3 neu decorikte Zimmer nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. * 5 a 
25. Brodtbänkengaſſe No. 693. iſt die obere Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche, Boden ꝛc. zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen. f 
26. Brodtbänkengaſſe 691. find 3 bis 4 neu decoritte Stuben, Küche u. Kam⸗ 


mern auf einem Flur am ruhige Bewohner zu Oſtern zu verm. Näheres parterre. 
27. Eine neuausgebaute herrſchaftliche Wohnung in der Hundegaſſe iſt von 


Oſtern ab zu vermiethen und das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir zu erfragen. 

28. Schellmühle, Legan No. 2. in dem neu ausgebauten Hauſe iſt die Ober⸗ 
wohnung mit zwei dekorirten Zimmern, ein Saal mit Altan, eine Kammer, Küche 
ice. zun Sommer oder auf längere Zeit zu vermiethen; auch ſteht den Miethern 
der Eintritt in den Garten frei. Näheres an der Radaune No. 1693. oder Lang⸗ 
garten No. 68. DR . £ 


1 * 
U 
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An e i en e m, 
2 Auction mit Ruſſiſchem Flachs. 


In Auftrage des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegi hieſelbſt, werden 
die unterzeichneten Mäkler \ . 


Mittwoch, den 21. Februar ©, Demnitass 11 us, 
in dem Unter-Naume des Groddeck⸗Speichers en 


der Kuhbrücke kommend rechter Hand an der Mottlau, durch öffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 


Eine Parthie mittel und feinen Ruſſiſchen Flachs, 


von verſchiedenen Sorten und Marken, 
welcher mit dem Schiffe Perth, Capt. C. Wilſon von Pernau anhero gebracht und 
mehr oder weniger vom Seewaſſer beſchädigt worden iſt. Die Qualität kann am 
Tage vor der Auction in Augenſchein genommen werden. Die reſp. Käufer werden 
erfucht, ſich am beſtimmten Tage recht zahlreich einzufinden. 
a N Rottenburg. Görtz. 
30. Auetion zu Guteherberge. 9 
Freitag, den 23. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, follen auf freiwilliges 
Verlangen, die im Schoppen auf den Wieſen zu Guteherberge befindlichen: 
circa 150 Ruthen guter, geruchloſer Torf, 
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: f 
Der Verſammlungs ort für die reſp. Herren Käufer iſt im Kruge des Herrn. 
Jennert zu Guteherberge. = 5 - 
Joh. Jac. Wagner, 
f 3 ſtellv. Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
31. Neu erfunden es 
von mehreren Medizinal ' Behörden geprüftes 
Gehdr⸗ O el, 
vom Dr. J. Robin ſon in London. 0 
Durch Anwendung dieſes Oels werden alle organiſchen Theile des Ohres 
ungemein geſtärkt, das rommelfell erhält feine natürliche Spannung wieder, wo⸗ 
durch die Harthörigkeit ſebr bald ſicher getheilt wird. 
Das Flacon mit Gebrauchs anweiſung a 143 Rihlr. iſt in Danzig allein zu 
i a E. E. Zinglet. 


n bei 5 4 2 
z. Dr. Voglers bewährte Zahntinktur in Saasen u 
10 Sg.. u. achtet Rigaer Balſam a 744 Sgt. ift ſtets vorräthig bei E. E. Zingler. 


* 
— 


> 


= 


verwandten Leiden hiermit empfehlen. 
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35 Anempfehlung der Electricitaͤts⸗Ableiter. 


Seit dem Bekanntwerden der ſogenanten Electricitäts Ableiter habe ich mich 


bei meiner Praxis vielfach überzeugt, daß dieſelben für Rheumatismen und bei Ner⸗ 


venleiden, namentlich Kopf-, Zahn, Hals., Bruſt und Rückenſchmerzen, Krämpfen, 
Reißen in den Gliedern, Andrang des Bluts, Schlafloſigkeit, beſonders wirtſam ſich 
gezeigt haben, ja in mehreren Fällen habe ich bei ihrer Anwendung die ausgezeich⸗ 
netſten Wirkungen gehabt. Mit vollem Rechte kann ich daher den Gebrauch, vor⸗ 
zugsweiſe derer in runder Form, bei allen obengenannten und gewiß auch dieſen 
Dr Julius Eduard Hedenus in Freiberg. 

Der Verkauf diefer Ableiter in runder Form nebſt Gebrauchs anweiſung 3 17 

Nihlr. findet in Danzig allein Statt bei Herrn . 
in gler, Brod tbänkengaſſe No. 697. 


5 2 E. E. 3 0 
31. Feinſter Orientaliſcher Raͤucherbalſam, moson cr 


nige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen hinreichen, ein geräumiges Zimmer 


mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüllen, iſt fortwährend allein das Fläſchchen 
a 712 Sgr. zu haben bei 
E. E. Zingler. 


35. Bruͤſſeler Geiſt, Parfüm neueſter Erfindung, der in ſeinen man⸗ 


nigfachen denten und Anwendungen noch dem Bau de Cologne vorzuziehen, 


7 — 


lein a 15 Sgr. das Flaͤſchchen zu 2 N 
5% Extra feine und breite, einfarbige, ſowohl glatte 
wie auch gemuſterte Camlotts und Thybets empfiehlt 
zu zuruͤckgeſetzten Preiſen C. A. Lotzin, 

Ä Langgaſſe M 372. 


37. Eine Sendung Faritter Camlotts, in ganz neuen brillanten Mu⸗ 
ſtern, iſt mir ſo eben eingegangen. i 


M. Lowenſtein. 


71 8 . „ini * 

39. Mit dem Ausverkauf der billigen Camlotte wird 
fortgefahren. { S. Baum, Langgaſſe No. 410. 

39. Sämmtliche Wollſachen, als: Mannsjgcken, Unterhofen, Geſundheitshemden, 
Socken u. Strümpfe x. werd. bill, geräumt Schnüffelm 635. bei F. W. Dölchner. 
40. Berl. Plunder⸗Pretzel und Fladen, das Stück 1 Sgr. find täglich friſch zu 
haben Hoizmarkt No. 2. 5 i G. Gierke. 

41. 2 Ganz kleingehauen, büchen Klobenholz verkaufe ich den Klafter don 
108 Cub.⸗Fß. zu 7 Rthlt., frei vor des Käufers Thür, auf meinem Holzhofe im 
Poggenpfuhl und Thornſchegaſſen⸗Ecke. A. L. Gieſebrecht. 


iſt einzig und a 


\ 


* 
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42. Breitgaſſe No. 1197. ſtehen 12 neue birkene Rohrſtühle zum Verkauf. 


43. iner Verſetzung halber iſt Heil. Geiſigaſſe No. 998. ein faſt ganz neues 
elegantes Ameublement aus freier Hand zu verkaufen. ö 

44. Die beliebten Fladen und Berliner Pfannkuchen zum halben und ganzen. 
Silbergroſchen empfiehlt J. Neumann, Langgarten No. 57. 

45. Ein Kühlfaß iſt zu verkaufen. Näheres Frauengaſſe No. 885. 

46. Frauengaſſe No. 852. iſt ein 4⸗flügl. Bettſchirm billig zu verkaufen. 

47. Tobiasgaſſe No. 1561. ſtehen 12 neue, ganz moderne birkene Rohrſtühle 
zum Verkauf. N 


Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. : 
Das dem Kaufmann Cark Eduard Sönke und den Geſchwiſtern Carl Gabriel, 
Heinrich Gottlieb und Johann Wilhelm Gerlach, reſp. deren Erben dieſer Geſchwi⸗ 
ſter zugehörige, in der Jopengaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗Nummer 735 und No. 
65. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1271 Thlr. 21 Sgr. 
8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur: 


einzuſehenden Taxe, foll. 


i den Ein und zwanzigſten Mai 1844, Vormittags um 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 2 5 
2 Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten desgleichen der ſeinem 
Aufenthalte nach unbekannte Mitbeſitzer Heinrich Eduard Gerlach aufgefordert, ihre 
Rechte in dem Bietungs⸗Termine wahrzunehmen, widrigenfalls ſie mit ihren etwa⸗ 
nigen Auſprüchen werden präcludirt werden. 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


49. Subhaſtations⸗Patent. 


Freiwilliger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht Marienburg. 

Das zum Nachlaß des Einſaſſen Martin Lewandowski gehörige, in der frei⸗ 
köllmiſchen Dorfſchaft Halbſtadt sub No. 4, belegene Grundſtück, zu welchem außer 
den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden, einen Baum- und Geköchs⸗Garten, 1356 
Morgen freiköllmiſchen Landes gehören, und welches im Jahre 1837 auf 636 Rtl. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in dem auf 

ER, den 13. März 1844, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Thiel an Ort und Stelle zu Halb⸗ 
ſtadt anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kauflu⸗ 
Fügen und Zahlungsfähigen bekannt gemacht wird. a 
50. Notbwendiger Verkauf. 

x S Lande und Stadtgericht Marienburg. sr 

Das zur Goncurs-Maſſe der Mühlenbefiger Rudolph Ludwig und Maiie geh. 


— a 
3 25 
von Gersdoiff, Kellerſchen Eheleute zugehörige Grundſtück Marienburg No. 851. 
Litt. II. die Bäckermühle genannt, abgeſchätzt auf 13,941 Rihlr. 21 Sgr. 7 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden 
Taxe, ſoll am R 


16. Julias 1844 ni 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt weiden. 
— — —— — — - 


Wechsel und Geld- Cours. 
5 Danzig, den 19. Februar 1844. 


Briefe.] Geld. 5 ausgeb. begehrt. 

ser I Sgr. | Sgr. 

Silbrgr. |Silbrge |. . .2:: „ = 
London, Sicht ’ Friedriehsdo'r — 170 > 


"Dna Augustdor ....... — 
rere een Ducaten, neue 96 
Hamburg, ER = 1% ee 96 
40 ochen RE er 
Atera, Sieht [Kasser-Anweis. Rt. 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 


— 2 Monat. . 99 
98 


Dee 


Paris, 3 Monat . 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat . 


Schiffs Rapport. 
Den 16. Februar 1844 retour im Hafen. 


K. H. Stockebye — Hofrath Schubert. 
4 ® j 5 Wind W. S. W. 


Deu 17. Februar 1844 angekommen. 


€, G. Schmedt — Marjane — Swinemunde — Ballaſt — Rheederei. 
8 5 i Wind W N. W. 
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